
Jetzt ist es schon 2 Jahre her, dass wir uns als Gruppe zusammen 
gefunden haben. Wir sind Freunde und bekannte von Aman und 
Aktivist*innen. Schon vor zwei Jahren war es für die meisten von 
uns klar, dass dieser Fall eingestellt wird und einige von uns 
mussten es erst schmerzhaft realisieren. 

Vor wenigen Tagen wurde bekannt, dass die 
Generalstaatsanwaltschaft Celle das Verfahren einstellen will. 
Zuerst haben sie neue Untersuchungen beauftrag ihr Schluss: die 
erweiterte Objektivierung der Spurenlage bestätigt  die Aussage 
des beschuldigten Beamten“.

Wir konnten uns noch nicht mit der erweiterten Objektivierung 
auseinandersetzen, für uns sind immer noch die selben fragen 
offen: Wann wurde Reizgas benutzen und wie? Wurde vor der 
Schussabgabe Verbal auf Aman eingewirkt? Hätte sich die Polizei 
nicht einfach zurück ziehen können? Immerhin waren 3-4 Meter 
und eine Tür zwischen ihnen. Und wie passt es zu einer Notwehr 
Situation, dass Aman gelegen, gesessen oder gebückt gewesen 
sein muss? Wie diese Situationen nach einer erweiterten 
Objektivierung geklärt sein können ist uns nicht Klar. 

Aber selbst wenn der Polizist durch sein gewaltsames und 
überraschendes eindringen eine Gefahren Situation herbeigeführt 
hat, wie kann das als Glasklare Notwehr von der 
Staatsanwaltschaft angesehen werden? Für sie stand gar nicht zur 
Debatte, ob eine Notwehr Situation die man selbst herbei führt eine 
Notwehr Situation ist.

Aman wusste vielleicht nichtmal, dass da gerade 2 Beamte vor 
seiner Tür stehen, und auf einmal knallt es die Tür springt auf 
Sekunden später wird er dann erschossen. 
Das ist keine Notwehr. Der Polizist hat die Situation herbeigeführt. 
Der Polizist hat Aman in die Lage gebracht und ihn dann 
erschossen. Er muss dafür zur Rechenschaft gezogen werden. 

Wir fordern, dass das den Behörden der Fall entzogen wird und an 
ihre Stelle, ein unabhängiges Verfahren mit einer von der Polizei 
und Staatsanwaltschaft unabhängigen Kommission von 



Expert*innen eingeleitet wird. Diese unabhängige Kommission 
muss mit genügend juristischen Mitteln ausgestattet sein um eine 
Aufklärung zu gewährleisten. 

Doch leider hört es damit nicht auf dieser Fall ist kein Einzelfall und 
selbst wenn dieser Aufgeklärt wird, gibt es eine lange Liste  von 
Verletzten und Toten durch Polizeigewalt welche nicht aufgeklärt 
wurden und es wird weiterte geben. 
Struktureller und institutioneller Rassismus sowie die Verflechtung 
der Polizei mit rechtsextremen Gruppen und Akteur*innen sind der 
Öffentlichkeit längst bekannt. 

Betroffene von Rassismus und Polizeigewalt können keinen Schutz 
und keine Aufklärung erwarten, und müssen stattdessen Gewalt 
und Kriminalisierung fürchten, während Rechtsradikale Täter*innen 
und Terrorist*innen legal Waffen erwerben, Manifeste 
veröffentlichen und von der Polizei ungehindert Menschen töten 
können. 

Nicht wenige dieser Täter*innen sind selbst Staatsdiener bei der 
Polizei, der Bundeswehr oder bei deutschen Geheimdiensten.
Das alles sind keine „Einzeltäter*innen“ und nicht das Fehlverhalten
von einzelnen Beamt*innen. 

Rassistische Polizeigewalt ist ein fester Bestandteil der Institution 
Polizei, historisch und gegenwärtig! Ohne diesen würde der 
Kapitalismus nicht funktionieren. Die Polizei ist nicht zu unser aller 
Schutz gemacht! 

Sie schützen das Eigentum der Konzerne und Reichen. Schmeißen
Menschen aus ihren Wohnungen, oder auch aus dem Land. 

Wir müssen Widerstand gegen diese Verhältnisse Organisieren. Ein
erster Schritt wäre es zu erkämpfen, dass es eine Unabhängige 
Beschwerdestelle für Polizeigewalt mit eigenständigen 
Ermittlungsbefugnisssen gibt. 
Und dass wir den Menschen die Betroffen sind zuhören und 
zusammen mit ihnen kämpfen. 



Die Polizei wird unabhängig von den Menschen die für sie arbeiten 
niemals uns in diesem System schützen. 
Deswegen müssen wir für ein System einstehen in der es möglich 
ist die Polizei abzuschaffen und alternative Konzepte zu Polizei und
Strafsystem zu entwickeln. Für Soziale Probleme braucht es soziale
Lösungen und nicht einfach Strafen und Wegsperren. 

Für ein schönes und sicheres Leben für Alle!


